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Referat:

Gegenstand der Bachelorarbeit ist die Landeszeitung, eine 14-tägig erschei-
nende Zeitung der deutschen Minderheit in der Tschechischen Republik. Als 
Minderheitenmedium ist ihr Schicksal eng mit dem der Minderheit und des 
herausgebenden Verbandes, der Landesversammlung der Deutschen in 
Böhmen Mähren und Schlesien, verknüpft. Folglich machen Überalterung, 
Assimilation und Desinteresse der Jugend am Medium Zeitung dem Blatt zu 
schaffen.

Vorliegende Arbeit kommt anhand dieser Symptome zur These, die Lan-
deszeitung habe mit ihrer derzeitigen Ausrichtung allein auf die Minderheit 
keine Zukunft und entwirft ein Konzept, mit dem es gelingen kann, neue Le-
sergruppen zu erschließen. Um das Blatt insbesondere auch für Jugendliche 
attraktiv zu gestalten, soll eine redaktionelle Marketingstrategie an die Be-
sonderheiten der Landeszeitung angepasst werden. Damit wird der Zeitung 
eine übergreifende Strategie sowie maßgeschneiderte Einzelmaßnahmen an 
die Hand gegeben, dem drohenden Aussterben ihrer Leser zu begegnen.

Da die Angst vorm Aussterben der Leser auch bei Zeitungen in Deutsch-
land kursiert, werden die gewonnenen Erkenntnisse auf den hiesigen Zei-
tungsmarkt übertragen und so die Möglichkeit deren Verallgemeinerung auf-
gezeigt.
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